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EDITORIAL

Sehr geehrte Leser, liebe Mandanten,

das Steuerrecht entwickelt sich stetig weiter. Uns
liegt viel daran, dass Sie immer gut informiert sind.
Wir haben auch diesen Monat wichtige Änderungen
und Informationen aus den Bereichen Recht, Steu-
ern und Wirtschaft für Sie zusammengestellt.

Bei weiteren Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter. 

Ihr Team von Dr. Neumann, Schmeer und Partner

INHALTE DIESER AUSGABE

03 TOPTHEMA: 
Nießbrauchsrechte zur Übertragung von
Unternehmensanteilen nutzen

04 EXKLUSIV: 
Europa hat die Nase vorn

05 SHORT NEWS: 
Hinzurechnungen nach § 8 Nr. 1 GewStG: Schnellüberblick über
die momentane Auffassung der Finanzverwaltung

Scheinselbstständigkeit: Der schmale Grat zwischen
Selbstständigkeit und Beschäftigung

Betriebsstätten im internationalen Kontext

BMF ändert Regeln zur Umsatzbesteuerung des
Direktverbrauchs selbst erzeugter Energie

06 TOPTHEMA: 
Ertragsteuerliche Behandlung von Ladevorrichtungen und
Wärmepumpen

07 IHRE THEMEN 
Jahresabschluss in Krisenzeiten: Drei wichtige Maßnahmen

Wann beginnt die sachliche Gewerbesteuerpflicht?

08 TOPTHEMA: 
Update zu CSRD und CSDDD: Verschiebung der Anwendung der
Nachhaltigkeitsberichtspflichten in Kraft getreten

9 – 11 SHORT NEWS 
Leistungs- und Verhaltensbeurteilung im Arbeitszeugnis

Ermittlung der tatsächlichen Restnutzungsdauer von
Gebäuden auf der Grundlage von Privatgutachten

Privates Veräußerungsgeschäft bei Grundstücksübertragung
mit Übernahme von Schulden

Indexmiete: Klausel unter "Sonstige Vereinbarungen“
unwirksam

Neuer Regierungsentwurf zur Umsetzung der NIS-2-Richtlinie

NS+P Plus – Das Magazin – von NS+P Dr. Neumann, Schmeer und Partner mbB02



TOPTHEMA

Nießbrauchsrechte zur
Übertragung von
Unternehmensanteilen nutzen

Mit der geschickten Gestaltung von Nießbrauchsrechten bei der
Übertragung von Unternehmensanteilen lassen sich Steuern
sparen und finanzielle Vorteile sichern. Wenn Sie also planen,
Anteile an einer Kapitalgesellschaft an Ihre Nachkommen zu
übertragen, kann die Einbeziehung eines Nießbrauchsrechts eine
kluge Option sein. Dabei behalten Sie sich das Recht vor, weiterhin
Gewinne aus den Anteilen zu erhalten, während das Eigentum
rechtlich bereits auf die nächste Generation übergeht. Dies kann
erhebliche steuerliche Vorteile bieten, insbesondere im Hinblick
auf Schenkungsteuer und Ertragsteuer.

Wichtige Aspekte beim Nießbrauch:

• Schenkungsteuer: Die Übertragung von Anteilen unter
Nießbrauchsvorbehalt unterliegt der Schenkungsteuer. Der
Wert des Nießbrauchs reduziert aber den steuerpflichtigen
Wert der Schenkung. Es ist wichtig, den Nießbrauch korrekt zu
bewerten, um keine unnötigen Steuern zu zahlen.

• Ertragsteuer: Entscheidend ist, wer als wirtschaftlicher Ei-
gentümer der Anteile gilt. Geht das wirtschaftliche Eigentum
auf den Beschenkten über, so werden die Einkünfte aus den
Anteilen ihm zugerechnet. Andernfalls bleiben diese beim
Schenker.

• Beendigung des Nießbrauchs: Sollte der Nießbrauch enden,
beispielsweise durch Verzicht, kann dies erneut oft übersehe-
ne schenkungsteuerliche Folgen haben. Bei einer Ablösung
gegen Entgelt sind besondere Regelungen zu beachten.

Beratungsempfehlung

Die Gestaltung eines Nießbrauchsrechts bei der Übertragung von
Unternehmensanteilen kann komplex sein, bietet jedoch wertvol-
le Möglichkeiten zur Steueroptimierung. Um alle steuerlichen
Vorteile zu nutzen und Fallstricke zu vermeiden, empfehlen wir
Ihnen dringend, mit uns Kontakt aufzunehmen. Unsere Kanzlei ist
darauf spezialisiert, Ihnen in diesen Angelegenheiten zur Seite zu
stehen und sicherzustellen, dass Sie optimal beraten sind. [...]

Sie möchten weiterlesen?

Lesen Sie den vollständigen Artikel hier:
Weiterlesen

Wir informieren Sie gerne
über wichtige, steuerliche
Änderungen – direkt auf Sie
zugeschnitten.

Jetzt anmelden und zukünftig
individuelle Ausgaben erhalten.

Jetzt anmelden

1

03

https://mandanten.email/trackRedirect/106762807/105973356/YUhSMGNITTZMeTkzZDNjdWJtVjFiV0Z1YmkxelkyaHRaV1Z5TG1SbEwzTjBaWFZsY2kxdVpYZHpMejloY25ScFkyeGxQVEV3TlRrM016TTFOZz09
https://mandanten.email/trackRedirect/106762807/0/YUhSMGNITTZMeTkzZDNjdWJtVjFiV0Z1YmkxelkyaHRaV1Z5TG1SbEwydHZiblJoYTNRdg==


EXKLUSIV

Europa hat die Nase vorn

Mit amerikanischen Aktien konnten Sparer in den vergangenen
Jahren nicht viel falsch machen. Egal, ob die es die großen Tech-
Konzerne waren oder ein ETF auf den ganzen US-Markt – die Ge-
winne im Depot waren üppig. Das war kein Zufall, denn die USA
boten den perfekten Cocktail für Anleger: Innovationen, stetes
Wachstum, ein unternehmer- und anlegerfreundliches Umfeld,
starke Institutionen und eine umsichtige Zentralbank. Vom US-
Exzeptionalismus sprachen Investoren.

Diese Sonderstellung verliert der amerikanische Finanzmarkt
derzeit. US-Präsident Donald Trump beschleunigt die Entwick-
lung, doch letztlich ist sie schon länger im Gange. Profitieren
können davon andere Märkte – besonders Europa. Lange ver-
schmäht, entdecken internationale Anleger den alten Kontinent
gerade wieder und treiben die Kurse in die Höhe. Auch Privatan-
leger tun daher gut daran, auf diese Entwicklung zu reagieren.

Die Zahlen sprechen für sich. Seit Jahresbeginn hat der breite
amerikanische Index S&P 500 rund sechs Prozent zugelegt. Der
europäische Standardwerte-Index Euro Stoxx 50 kommt dagegen
auf mehr als neun Prozent, der Deutsche Aktienindex (Dax) sogar
auf rund 21 Prozent. Noch größer wird der Abstand, wenn man die
Renditen in Euro betrachtet, denn durch den Wertverfall des
Dollar in den vergangenen Monaten ist für europäische Anleger im
S&P 500 sogar ein Verlust von rund sechs Prozent entstanden.
Viele amerikalastige Depots sind daher dieses Jahr bisher im
Minus.

Mit dieser Entwicklung endet eine Phase, die rund 30 Jahre an-
dauerte. „Während dieses gesamten Zeitraums und insbesondere
seit der globalen Finanzkrise lag die Wachstumsführerschaft
durchweg bei den USA, insbesondere in ihrem Large-Cap-Tech-
nologiesektor“, sagt Nicolas Wylenzek, Aktienstratege bei Wel-
lington Management. Risse habe dieses Umfeld aber bereits vor
zehn Jahren bekommen, als die Ära der Disruption begann, mit
der ersten Wahl Trumps zum US-Präsidenten, der zunehmenden
Konfrontation mit China und dem Ende der Globalisierung.

Die Entwicklungen seit Trumps Wiederwahl beschleunigten dies
nun, und dies werfe Fragen zu einigen Aspekten der US-Sonder-
stellung auf, so Wylenzek. „Dies betrifft insbesondere die Geopo-
litik, die Staatsausgaben, die Rechtsstaatlichkeit und den Um-
gang mit ausländischem Kapital.“ Zuletzt hatte vor allem die so-
genannte Sektion 899 das Vertrauen vieler Investoren erschüt-
tert. Dieser Absatz im jüngsten Steuer- und Ausgabengesetz – von
Trump schönrednerisch „big beautiful bill“, großes schönes Ge-
setz genannt – sollte dem US-Präsidenten ermöglichen, auslän-
dische Investoren relativ willkürlich mit zusätzlichen Kapitalsteu-
ern zu belegen. Zwar wurde dies im Laufe des Gesetzgebungsver-
fahrens wieder fallen gelassen. Doch das Misstrauen bleibt und
ebenso die Frage, wie sicher das Geld in den USA ist. Zusätzlich
genährt wird dieses Misstrauen durch Trumps ständige Angriffe
auf die Zentralbank und deren Chef. Denn die Unabhängigkeit der
Fed gilt als wesentlicher Pfeiler des US-Finanzsystems. All diese
Entwicklungen stellen die Sonderstellung der USA zumindest in-
frage.

Für einige ist sie sogar schon passé. „Die Ausnahmestellung der
USA ist vorbei“, sagt Harald Preißler, Kapitalmarktstratege bei der
Investmentgesellschaft Bantleon. Das zeige sich bei den Kapital-
zuflüssen aus dem Ausland, die in den vergangenen Monaten
weitgehend verebbt sind, aber auch bei der Wirtschaftsleistung,
die im ersten Quartal schrumpfte. Daran habe das „Trump-Chaos“,
wie Preißler es nennt, „ohne jeden Zweifel einen wichtigen Anteil“.
Und wichtiger noch: Das sei kein Ausrutscher. Mit den hohen
Wachstumsraten sei es vorerst vorbei. „Mit Blick nach vorn gehen
wir davon aus, dass sich das Trendwachstum der US-Wirtschaft
auf unter zwei Prozent abschwächt“, sagt Preißler. [...]

Exklusiv aus der
"Welt am Sonntag"

Sie möchten Weiterlesen?
Lesen Sie den vollständigen Artikel hier: Weiterlesen

Lesezeit: 3 Minuten
Aus "WELT AM SONNTAG"
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SHORT NEWS

Hinzurechnungen nach § 8 Nr. 1 GewStG:
Schnellüberblick über die momentane
Auffassung der Finanzverwaltung

Obwohl es die Regelung zur Hinzurechnung von Finanzierungs-

anteilen nach § 8 Nr. 1 GewStG bereits seit Jahrzehnten gibt,

bestehen in der Praxis immer noch Unsicherheiten. Das mag

mit den vielen Urteilen zusammenhängen, die die FGe und der

BFH gefällt haben. Viele Fragen scheinen aber nach wie vor

ungeklärt. Hier ein Schnellüberblick, welche Auffassung die

Finanzverwaltung zu bestimmten Finanzierungsanteilen ver-

tritt.

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen

Scheinselbstständigkeit: Der schmale Grat
zwischen Selbstständigkeit und Beschäftigung

Die vielfältigen Möglichkeiten, wie eine Geschäftsbeziehung im

Detail ausgestaltet werden kann, machen eine eindeutige Ein-

ordnung in „Beschäftigung“ oder „Selbstständigkeit“ in der

Praxis oft schwierig. Dabei sollte zur Vermeidung zuschlagsbe-

hafteter Nachzahlungen von Sozialabgaben rechtzeitig eine

vorsichtige und doch treffsichere Einstufung erfolgen.

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen

Betriebsstätten im internationalen Kontext

Es gibt kaum mehr einen Mandanten ohne Geschäftsbeziehun-

gen zu im Ausland ansässigen Unternehmen. In der Beratungs-

praxis sollten alle Eventualitäten geprüft werden, ob durch das

Engagement im Ausland eine Betriebsstätte begründet werden

kann. Bei im Ausland ansässigen Mandanten ist im Gegenzug zu

prüfen, ob diese durch ihre Aktivitäten in Deutschland be-

schränkt steuerpflichtig werden könnten. Im Endeffekt geht es

darum, zu bestimmen, ob eine Betriebsstätte zu bejahen ist. 

 

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen

BMF ändert Regeln zur Umsatzbesteuerung des
Direktverbrauchs selbst erzeugter Energie

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen
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06 NS+P Plus – Das Magazin – von NS+P Dr. Neumann, Schmeer und Partner mbB

Ertragsteuerliche Behandlung von
Ladevorrichtungen und Wärmepumpen

Bei Ausgaben für Ladevorrichtungen und Wärmepumpen in

einem Unternehmen stellt sich bei der Gewinnermittlung die

Frage, ob es sich bei diesen Wirtschaftsgütern um selbststän-

dige Wirtschaftsgüter oder um Gebäudebestandteile handelt.

Mit anderen Worten: Eigene (kürzere) Abschreibung oder jahr-

zehntelange Gebäudeabschreibung?

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen
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IHRE THEMEN

Persönliche Ausgabe
gewünscht?
Melden Sie sich jetzt an!

Immer
 das Wichtigste

für Sie.

Sichern Sie sich hier Ihr persönliches
Exemplar:

Jetzt anmelden

Hier können bald Ihre
persönlichen Artikel stehen!

Jahresabschluss in Krisenzeiten: Drei wichtige Maßnahmen

Noch immer sind Wirtschaft und Unternehmen stark belastet, nach der Corona-Kri-
se kamen Kriegsfolgen und Inflation. Unternehmer haben zum einen Pflichten und
zum anderen auch verschiedene Möglichkeiten, ihre Bilanzpolitik und die Aufstellung
der Jahresabschlüsse danach auszurichten. Drei davon sind nachfolgend darge-
stellt.

Mehr erfahren

Wann beginnt die sachliche Gewerbesteuerpflicht?

Nach § 2 Abs. 1 GewStG unterliegt nur der stehende Gewerbebetrieb der Gewerbe-
steuer. Bei Kapitalgesellschaften gilt hingegen automatisch jede Tätigkeit als Ge-
werbebetrieb. Die Frage war, ab welchem Zeitpunkt ein Personenunternehmen als
werbend gilt und folglich der Gewerbesteuerpflicht unterliegt. Der BFH musste dar-
über entscheiden, ob bei natürlichen Personen und Personengesellschaften die Ge-
werbesteuer erst mit der tatsächlich ausgeübten werbenden Tätigkeit zu begründen
ist und welcher Zeitpunkt dies im Einzelfall ist.

Mehr erfahren
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Ansprechpartnerin Mandant
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Das EU-Gesetzgebungsverfahren für Teil 1 des sog. Omnibus-
Pakets zur Nachhaltigkeit ist abgeschlossen und nach Veröffent-
lichung im EU-Amtsblatt am 17.4.2025 in Kraft getreten. Dieser
Teil des Omnibus-Pakets verschiebt teilweise die Anwendung der
Nachhaltigkeitsberichterstattungsrichtlinie (CSRD) und die Um-
setzungs- und Anwendungsfristen der sog. Lieferkettenrichtlinie
(CSDDD). Die Mitgliedstaaten haben jetzt bis zum 31.12.2025 Zeit,
die änderungen an den zwei europäischen Richtlinien in nationa-
les Recht umzusetzen.

Die Europäische Kommission hat am 26.2.2025 das Vereinfa-
chungspaket "Omnibus I" vorgelegt. Nachdem das EU-Parlament
am 3.4.2025 den Vorschlag der EU-Kommission COM(2025)80 in
erster Lesung angenommen hat, hat der Rat am 14.4.2025 seinen
formalen Beschluss gefasst. Bereits am 16.4.2025 wurden die
Änderungen an den Richtlinien im EU-Amtsblatt veröffentlicht
(vgl. gehezu.link/hvvp) und sind am Folgetag, den 17.4.2025 in
Kraft getreten.

Teil 1 des Omnibuspakets I

Mit den jetzt in Kraft getretenen Änderungen wird die Anwendung
der Nachhaltigkeitsberichterstattungsrichtlinie (Corporate
Sustainability Reporting Directive/CSRD, (EU) 2022/2464) für
Unternehmen der 2. Welle und 3. Welle um jeweils 2 Jahre ver-
schoben. Das bedeutet für

• Unternehmen der sog. 2. Welle: Für große Kapitalgesellschaf-
ten und ihnen gleichgestellte haftungsbeschränkte Personen-
handelsgesellschaften sowie Mutterunternehmen einer gro-
ßen Gruppe (Änderung von Art. 5 Abs. 2, 1. Unterabsatz, lit. b
der Richtlinie (EU) 2022/2464) gilt die Nachhaltigkeitsberichts-
pflicht erst für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1.1.2027
beginnen.

• Unternehmen der sog. 3. Welle: Für kleine und mittlere kapi-
talmarktorientierte Gesellschaften, bestimmte kleine und
nicht komplexe Institute, bestimmte firmeneigene Versiche-
rungsunternehmen (Änderung von Art. 5 Abs. 2, 1. Unterabsatz,

lit. C Richtlinie EU 2022/2464 gilt die Nachhaltigkeitsberichts-
pflicht erst für Geschäftsjahre, die nach dem 31.12.2027 begin-
nen.

• Emittenten: Entsprechende Änderungen auch für Emittenten
nach Art. 5 Abs. 2, 3. Unterabsatz lit. b und lit. c RL (EU)
2022/2464).

• Unternehmen der sog. 1. Welle: Für die Unternehmen der sog.
1. Welle, also große Kapitalgesellschaften und ihnen gleichge-
stellte haftungsbeschränkte Personenhandelsgesellschaften
mit mehr als 500 Mitarbeitern sowie Mutterunternehmen einer
großen Gruppe mit mehr als 500 Mitarbeitern, sind dem Vor-
schlag der EU-Kommission entsprechend keine Änderungen
vorgesehen.

Hinsichtlich der Änderungen der EU-Lieferkettenrichtlinie (Cor-
porate Sustainability Due Diligence Directive/CSDDD) ist Folgen-
des vorgesehen: Während die Grundidee, menschenrechtliche
und umweltbezogene Standards entlang globaler Lieferketten zu
sichern, bestehen bleibt, sollen die Sorgfaltspflichten künftig
weniger umfangreich und weniger streng sanktioniert werden.
Unternehmen sind nach den Änderungen der CSDDD nur dazu
verpflichtet, ihre eigenen Geschäftstätigkeiten, jene ihrer Toch-
terunternehmen sowie die der direkten Geschäftspartner zu
überprüfen. Indirekte Geschäftspartner sollen erst bei konkreten
Hinweisen auf Risiken oder Verstöße in den Blick genommen
werden. Die Überprüfung der Wirksamkeit der Maßnahmen und
des Risikomanagements soll nur noch alle fünf Jahre oder bei
konkretem Anlass erfolgen.  [...]

 

Sie möchten weiterlesen?

Sie möchten Weiterlesen?
Lesen Sie den vollständigen Artikel hier: Weiterlesen

Update zu CSRD und CSDDD:
Verschiebung der Anwendung der
Nachhaltigkeitsberichtspflichten
in Kraft getreten
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Leistungs- und Verhaltensbeurteilung im
Arbeitszeugnis

Arbeitszeugnisse führen regelmäßig zum Streit zwischen Ar-

beitgeber und Arbeitnehmer, wenn es um die Beurteilung von

Leistung und Verhalten geht. Das LAG Mecklenburg-Vorpom-

mern hat einen solchen Fall entschieden und zwei wichtige

Aussagen getroffen.

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen
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SHORT NEWS

Ermittlung der tatsächlichen Restnutzungsdauer
von Gebäuden auf der Grundlage von
Privatgutachten

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen

Privates Veräußerungsgeschäft bei
Grundstücksübertragung mit Übernahme von
Schulden

Wird ein Grundstück innerhalb von zehn Jahren nach der An-

schaffung übertragen und übernimmt der neue Eigentümer die

auf dem Grundstück lastenden Schulden, liegt ein steuerbares

privates Veräußerungsgeschäft vor. Dies hat der Bundesfinanz-

hof entschieden.

 

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen

Indexmiete: Klausel unter "Sonstige
Vereinbarungen“ unwirksam

Eine Indexmietvereinbarung ist überraschend i. S. v. § 305c Abs.

1 BGB, wenn sie versteckt unter "Sonstige Vereinbarungen“

aufgeführt ist und sich der übrige Paragraf nicht mit materiellen

Mietpflichten befasst. Verweist die Klausel zudem nur auf § 557b

BGB ohne Erläuterung, verstößt sie gegen das Transparenzge-

bot.

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen
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SHORT NEWS

Neuer Regierungsentwurf zur Umsetzung der
NIS-2-Richtlinie

Am 30.07.2025 wurde vom Bundeskabinett ein neuer Regie-

rungsentwurf zur Umsetzung der NIS-2-Richtlinie vorgelegt.

Zuvor fielen bisher nur etwa 4.500 Unternehmen unter die

NIS-2-Richtlinie. Zukünftig könnten es fast 30.000 sein. Der

Grund: Die erfassten Kategorien wurden erweitert. Nicht nur

die Betreiber kritischer Infrastrukturen, sondern auch die

wichtiger und besonders wichtiger Einrichtungen, sind fortan

betroffen.

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen
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WUSSTEN SIE SCHON?

Wussten Sie schon, ...

... dass unser Wasserverbrauch die Erdachse verschiebt?

Indem die Menschheit für Landwirtschaft und Trinkwasserversor-
gung weltweit Grundwasser abpumpt und an anderer Stelle auf
der Erde einsetzt, verschiebt sich unsere Erdachse. Am intensivs-
ten geschieht das im Westen Nordamerikas und im Nordwesten
Indiens zugunsten der Landwirte. Forscher der Universität Seoul
haben nun in einer Studie nachgewiesen, dass sich die Erdachse
jährlich um 4,3 Zentimeter aus ihrem Gleichgewicht verlegt. Damit
trägt unser Wasserverbrauch zu 50 Prozent zur Polwanderung bei,
heißt es in Seoul. Konkret zeigen die Modelle der Forscher, dass
zwischen 1993 und 2010 mehr als zwei Billionen Tonnen unterirdi-

sches Grundwasser gefördert und an anderer Stelle verwendet
wurden. Das abgepumpte Wasser gelangte nach seiner Nutzung
größtenteils über Flüsse in die globalen Ozeane und ließ den
Meeresspiegel um 6,24 Millimeter ansteigen. Das führte zu einer
Verschiebung des Nordpols der Erdachse um ganze 78,48 Zenti-
meter. Anlass zur Sorge sehen die koreanischen Forscher nicht.
Die Erde schwankt bislang im Jahresverlauf stärker hin und her –
wie ein Kreisel, der nicht ganz rund läuft –, als dass die Erdachse
wandert.
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